
Grund Island I 
Anzciger und Herold. 

Dr. H. D. SOYD"EN. 
Ar zt und Wand - Arzt. 

Vefondcte Aufmerksamkeit wird d( Ler 
handlung von Augen-, Ohren-, Nasen- und 
nnd Lmlgkmnkheitcu gewidmet 

Grillen akkurat nnd fiumlcuich angixxmskk 
Alle modernen Jusmtmsntc fin Inhxnmluuzj 
aller mankhcuuk ·vq-»; H. 

Ofsice über vadctt’6 Apotheke. 

Lokales. 1 
—- Montag beginnt die Liederkranz 

Fair- 
—- Heute ist E)iegiitrii"intgstag, sowici 

Samstag den Jo. Oktober. i 

-- Soeial Club Ball nächsten 
Sonntag den U. Okt. Eintritt frei. 

—- .Hi«. Lonis Brit reiste am Sonntag 
nach Jowa. Er wird heute zurücker- 
wartet. 

—Am Samstag kehiten He chiy 
Sievcrs und Frau von ihrer Reise nach Colorado zurück 

—- Ani kT ienstag kam Hin Ham) 
Schickedonz von St. Paul hier durch aufs 
ver Reise nach dem Osten. i 

i 
—- Elections Ball am Sonn-! 

tag, den 3t. Oktober in Lärm 
Grade-. Musik von Bartling’c 
Kapelle. 

—- Männer- nnd öcnaben-Uebetiöckc, 
in allen Moden und Farben, zu Preisen, 
die Eurem Geldbeutel angemessen sind, 
bei Woolsteuholm G Sterne. 

—- Mehrcre nusiviiitige Persönlich- 
keiten sollen beabsichtigen, in diesem 
Theil des Staates-, vielleicht hier in 
Grind Island, eine Stärke- nnd Nin- 
cojefabrit in etabliren. 

—— Soeben erhalten, 8 Car- 
ladungenBuggicsunt-Spring- 
wagen, welche zu Wiss-Male- 
Prcisen verkauft werden. 

79 A.D.Searo. 

—-— Tcr Kontrast siit Untersuchung 
der Bücher unserer isountnbmtnten wurde 
vondcr Behörde an .t"nn. :.li ziodica 
ungeka Zu untersuchen tind die Bit- 
chcr ch Sbcrtfio, NichterT Zchatzmcis 
stets und Werts-. 

—- Eine seine Auswahl nonMniikin- 
struinenten, wie Violinen, Mandolinen, 
Gnitarren, Lljiuum und Handharntoni- 
kac- ist soeben bei Uhrtnachci Mai Zi. 
Ugge angelangt und werden dieselben zu 
mäßigen Preisen verkauft. 

----- »Jeder wünscht insorniirt in wer- 

den über Yliiton, tilondyte und Alaokct’«5 
Goldfelder. Schickt 10c fiir großes- 
lfompcndiuni von anggedelznter Jnsoxs 
n1a.ion und großer colorirter Marte, an 

Hantilton Pub. (5o., Jttdiaiiapolis, 
Indiana. i » 

—— Freitag Abend letzter Woche be- 
gann es zu regnen und fiel über ein hal- 
ber Zoll bis Samstag Morgen. Sam- 
stag über blieb es trocken, aber woltig. 
Jn der darauffolgenden Nacht fing eg 

jedoch wieder ru regnen an und regnete 
es niit einigen Unterbrechungen bis-· 

Montag Morgen- 
— Woolstenholnt Cr- Sternc zeigen 

Euch das größte Lager von Männer- 
und Knabenkleidern in Grand Island 
und ca wird sich für Euch bezahlen, eine» 
Durchsicht ihres Lagers vorzunehmen, 

« 

ehe Ihr irgendwelche Einläufe macht in» 
Kleidern, Hirten, Mühen, lintertleidern, 
Hemden oder irgend etwas das ein Mann, : 

Jüngling oder Knabe trägt. 
—- Zu der für letzten Montag arran- 

girten Versammlung der Geschäftsleuten 
hatte sich eine ziemliche Anzahl interes ssir 

l 

ter Personen eingefunden und wurde 
; Verschiedenes besprochen. Ein Papier 

wurde unter-zeichnet von den Anwesenden, 
worin sie ihre Absicht kund geben, eine 
Gesellschaft zu bilden, die den Zweck hat, 
die Interessen non Grund Jsland und 
Hall County aus alle mögliche Weise zu 
fördern. Man vertagte sich dann bis 
nächsten Dienstag. 

—- Jn der Nacht von Sonntag aus 
Montag wurde die hrn. Sands gehöri- 
ge Heerde Stiere, die sich in dem silb- 
westlich von der Stadt liegenden Corral 
besond, durch irgend etwas in die Flucht 
gesagt und rissen sie die Umzäunung nie- 
der woraus sie sich nach westlicher Richtung 
hin verstreuten. Es waren 250 Stück 
und sand man sie später alle wieder, nur 

zwei hatten die Beine gebrochen und einer 
war bei Giese’5 Form in einer Brücke 
der St. Joseph ä- G. J. Bahn stecken 
geblieben und überfahren worden. 

il 00 seltsam-It It Oc. 
T je Leser diein sein«-» werden sich freuen Xa eeladmy 

das es wem neue eine ge Mel-lese Kranke-its ebe, wette 
die Wissens-Zofe in all· the-redliches so eilen im Sum- 
be lit; use kennend-Kur ist Ue einzige est der ätze- 
ltchen kühn chaft bekannte pofmoe Kut. nickt-h erfor- 
dert als eine onimutloaskmakheu eIae epnilitattoaelle 
Behandlung. Pauke- tstsnbsikuc wird innerlich etwas- 

nuu und wirkt direkt out das Wut und die ichle un en 

ich-Müden des Gyllenh dadurch die Graus-la e er 

Lea-Mich zerstörend und dem Patienten kraft geben la- 
hem He die Coastituttoa des Körpers onst-am und der Na- 
tu( in ihrem Werke MI. Die Eise-n üam hob-n io viel 
Vertraan zu then entrüstet-, da e eins-sahen kot- 
tccs delete-mag Mk even Fall and elen, tm sie m knei- 
keø setfeh s. Laßt Euch eine lüfte von zeugniiieu kom- 
mu- 

si. J. C he neo s E o» Taube-, O 

Vers-net von n spendeten-. We. (2-6. 
OIIPI ssqmes U lleu sind le beim-· 

sit jede Woche ein-Männer über die Ber. SI, 

rmfssatåsstuase zu feesmekismxillåigm e te. us ammg te — e II e us- ahlm this, die scheu zu etfuch e se. Ber- 

nr lenges such C- l u b se n 0 e k. — erhalten 
ihn III-te frei. Tot-s lauten-; gebt 

stät-täten- Suktsslatsem kaum-Im o oder Moc- 
pi 

IIIW Apotheke 
von A. W. lklkclllllålT 

ltl ’i « s .i.’.d« ? kgssockfx H Waarcnlagcr. 
Preise mäßig. 

lle Zotten von Frül)jahrs-Medizincn 
an Hand. Tie besten Pferde- und 
Vichpulver, sowie di(l geeignetsten Mii- 

trl gegen Schweine- und Hühnercholera. 
Farben, Oel, Glas und Ren-htm- 

— Glitantericwaakeir. Tag n. Nacht offen. » 

A. w. BUT-BEDIN- 
i —— Martin S Laden wird durch einen 
IAnbau vergrößert 
i 

—Alle Stimmgebcr in der Stadt 
Hniissen diesen IHeibtt reqistiiren. 

— Or (5has. Letfon ist Sekictiir der 

;nrnen Livc Stock ö- Connnistion (8·o. 

i — Lieder-tanz- Inir nächste 

; Jlm Sonntag verheirathete sich» 
EHL J. O. West mit Frau Schlotfeldt. 
i Arthur 6. Meyer, deutscher Ad- 

Isookat über der Grund Jsland Banking 
Co 4-— 7 

—- Cigarrenfabrikant Gus. Nitsch ist 
glücklich über die Geburt cineg Mäd- 
chens-, mit deni ihn seine Gattin mn 

Montag beschenkte. 

( 
i 
i 

l 
i 
i 

—- Gouvcrneur Holeoenb 
wird am Dienstag Abend den 
26. Oktober in Grund Island 
sein und öffentlich reden. 

—« Pros. Varr, der letzte Woche rn 
der Versammlung der Staats-Summa- 
tendenteu und Prinzipal Association war-, 
wurde siir das nächste Jahr alo Präsi- 
dent dieses Vereins gewählt. 

— Pr. W. M. Geddes hat sein Ge- 
schiistsiuteresse an der South Ontaha 
»san« aus-verkauft und ist nach Teuoer 
net-ragen, wo er eine Stellung in einer 

dortigen Tiuckerei angenommen hat« 
-— Arn Samstag verheirathete sich Or. 

Henry Zehnniarl)er, ein Angestellter der 

hiesigen Brauerei, tnit Fi«att:1lltvittc Cor- 
nelia-J. Pastor Gascrt vollzog die 
Trauung· Tetn neuen Ehepaar unsere 
GliicktviiuscheI 

—- Am Sonntag starb in seinem Heim 
in der Nähe oou Prasser Hr. Z. «2loerr), 
itn Alter von U Jahren, R Monaten. 
Adern toar sriiher l Jahre einer unserer 
Zitpeioisoren nnd sehr bekannt hier. 
Tag Begräbnise sand am zljioutag Nach- 
mittag in Wood Iliiver statt. 

»s— Ter etwa l Miilen nördlich von 

der Stadt wohuhaste Farmer Geo. lsager 
wurde am Samstag von seiner »Frau mit 
Trillinaen beschenkt, zwei Finaben nnd 
einem Mädchen, die 4 Psund das Stück 
wogen und alle drei sehr munter waqu 
Ob der glückliche Vater sehr erbaut ist 
von diesem starken Familienruwach 
wird nicht gemeldet. 

—— Tliheutnatiomus im Rücken, in den 
Schultern, Hüften, Gelenken oder Ell- 
bogen, wird hervorgeruscn durch An- 
sammlung von Säure nn Blut. Hoods 
Sarsaparilla macht die Siiure unschäd- 
lich und kurirt Nheumatigmusk 

HoodUz Pillen sind eine ausgezeichnete 
Medizin siir Leberleidende. (i.·«ii?.) 

—- Gestern ging uns von Frau Katie 
Behrens aus Lan-teure, Col» die tran- 

rige Nachricht ru, daß ihr Gatte, Or. 
Henry Behreno, am l:3. Oktober nach 
Its Tage langer schwerer Krankheit ge- 
starben ist und zwar litt er an Typhus » 

und Lungenentziindung Ho Behrengi 
war hier sehr gut bekannt, da er mehre-i 
re Jahre hier wohnte und werden setnei 
zahlreichen Freunde sein so srühes Hin- i 

scheiden aufrichtig betranern. Der 3 

Verstorbene hinterläßt eine tiestrauerndeI 
Gattin und mehrere kleine Kinder. 

-— Am Montag arretirte unsere Po- i 
i 

ilizei vier Individuen, die sieh in Wool- 
istenholm cis Sterne’6 Laden verdächtig 
machten, indem sie vorgaben etwas kau- 

isen zu wollen, wobei sie Gelegenheit isuehtery etwas »mitgehen zu lassen, doch 
gelang ihnen das nicht, d Patsy ihnen izu sehr aus die Finger sah. Von da 

gingen sie über die Straße in Friend’s 
s aden, wo einer von ihnen ein Paar 
HStrümpse sauste und während der Ver- 
»käuser ihm Kleingeld herausgab, siahlen 
zwei seiner Kumpane zwei Paar Hosen. 
Die Polizei wurde von Cornfield aus die 
Kerle aufmerksam gemacht und wurden 
sie später arretirt. Man sand bei ihnen 
Feilen, Dietriche, Bohrer u. s. w» sak- 
tisch alle möglichen Einbreeherwerkzeuge. 
Die gestohlenen Hosen hatten sie verhan- 
delt, die eine an Frau Windnagel, die 
andere an einen Kostgänger derselben. 
Die Kerle gaben ihre Namen an als 
Cunningham, Stewart, Peele und 
Born-. 

Zur Notiznahme. 
An Polizeichef F. Meier und 
StadtanwaltE.E.Thompson, 

die mich unberufenerweise in meinem 
Hause belästigten and oekdächtigten, die 
Aufforderung, sich um ihre eigenen Sa- 
chen zu kümmern nnd nicht um Andere, 
oder aber, wenn wirklich von meinen 
Nachbarn Anfchuldigungen erhoben wur- 
den gegen mich, die oben angegebenes 
Vorgehen kechtferkigien, mir die Namen 
der Angeber zu nennen, damit ich weiß, 
wen ich zu betangen habe. 

nna Wartenslebem 

-—- Die Rübenbauer haben begonnen, ! 
ihre Rüben einzumiethem s 

— Frau R. Freitag von St. Pauls 
war diese Woche zu Besuch hier· s 

—- Doetor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. ; 

— Soeial Cluh Ball nächstens 
Sonntag, den 24. Okt. Eintritt frei. s 

— Liederkranzszair nächstes 
Woche vom 25. bis 26. Okt. 

—- Arthur C. Mayer, deutscher Ad- 
eukat, über der Grund Island Banking 
Co. 4-7 

—- Strikt ganzwollene Männer-An- 
iiige von sieben bis zu zehn Dollars bei 
Woolstenholm ä- Sterne. 

-— Ain nächsten Dienstag Abend wird 
die nächste Versammlung der Geschäfts- 
leute stattfinden, zur Förderung der Jn- 
teressen der Stadt- 

-— Der des Vielidiebstahls angetlagte 
Rockasellow wurde vorgestern von der 
Jury freigesprochen, nachdem dieselben 
seit Dienstag Nachmittag gesessen hatte-. 

—- Lehte Woche inkorporirtc sich die 
»Bitte Stock Cotnmission Coinpany« mit 
einein Kapital von 840,000. Direkto- 
ren sind John Bran, J. R. Alter, Geo. 
H. Thunnnel nnd F. C. T-r1)er. 

— Ttsic Gattin unsere-J Supervisors 
(5. T. Woodrvard ist eine Cousine des 
vor einigen Tagen verstorbenen G. M- 
Pullinan, dessen Mutter eine Schwester 
von Frau Woodward’6 Vater war. 

— Ciuildienst-(kraniinntionen sindens hier statt ain Samstag den »t. Dezembers 
und sind diesbeziigliche Aus-fünfte zu er:«« 
halten von Aug. Baumaniu Befreiinl der Eraininationgdchörde des Posidiems 
stes, Grund Island ! 

s —- Countniichter Gartin stellte wäh-; 
rend der Woche, außer siir die an anderer 
Stelle als oerheirathet angeführten Paare 
noch Heirathglizensen aus siir folgende 
Brautpnare: Thos. Fahy mit statie Cu- 
ran; John Ili. Brorvnlow mit Phoebe 
S. Moden; Win. Craivsord niit Hattie 
L. Trinken- 

Liederkraonaiiu 
Beginnend Montag den 2.3. Okt. bist 

Donnerstag den W. findet eine öffentliche i 
Fair in der Liederkraiiz-Halle statt. Je- 
den Abeiu Conzert nnd Ball. Eintritt 
10 lsts. (--, Person. Ein geehrtes Pu- 
blikuin von Grand Island und Umge- 
gend ist hiean freundlichst eingeladen- 

— Minim, die 8jiihrige Tochter des 
Hen. John Mohr, gerieth am Samstag 
mit ihrer Hand in eine Häckselmaschine 
und wurden ihr Daumen und Zeigefinger 
der Hand gebrochen :·«id arg zei-quetscht. 
Das Mädchen wurde nach der Stadt ge- 
bracht zu Tr. Banden, welcher die ver- 

lehten Glieder verband. Die Patientin 
befindet sich soweit wohl nnd ist eine Ani- 
pntation der Finger nicht nothwendig 

—- lfin großartigek Ball der Rüben- 
bauer ist arrangiet für Sonntag den 2—t. 
Oktober iin Sandkrog und kann sich je- 
der Theilnehiner an demselben einer ver- 

gnügten Zeit versichert halten. Beson- 
deres Jnteiesfe wird der Contest über 
die großen Rüben haben, für welchen 
85.00 als Preis ausgesetzt sind, die Der- 
jeniqe erhält, der die größte Rübe hat. 
Sucht also Eure größten Rüben aus und 
kommt zum Rübenbauernfest ini Sand- 
krog am Sonntag den 24. Oktober. 

Geichäitserössnuug. 
Dem geehrten Publikum hiermit zur 

Kenntniß, daß wir unseren »New York 
Cigctr Storc« neben Boot-MS Apotheke 
eröffnet hoben. Wir halten ein volles 
Lager von feinen Cigarken, alle Arten 
Rauch- und Kautabah sowie eine gute 
Auswahl von iliauchuiensiliem Indem 
wir das Publikum utn ihre geneigie 
Finndichaft bitten, zeichnen wir uns 

Achtungsooll 
Brandt cis Denebrink. 

Ugeuteu—825—850 leicht per Woche-! 
Jhr arbeitet in Hause ?erittn. Etwas g an i 
Neues-! Schreibt so o.-t! Ihr werdet et- 
stannt fein, ivtelei tes gethan werden kann. 
Schickt uns wenigi ens thue Adresse. W 
wird zu Eurem Vortheil fein, Fu untersucht-in 
Schreibt heute. Adressikt: .,i«i«A-lw«—:ts.t;l Mai let St» Philodelka 4 it 

Es tschi GIM Ilasii Lo» nen der Nebmnsli 
von notice let-abut. Kiiczlich nä alle Gemm- sil- 
dui ein nein-o Prüvnmt gcbm von keinem Nein-the 
sie-nacht, doo dtc Stelle von Musiki- rinninimt. T ec un 

onndltchne Magen nimmt es ohne Ariel-werben un unv 
nur Wenige könnt-n es von seuiiee unterscheiden ifo to, 
im nicht nicht alo- imi vierten Lin-il ja viel. Heini-sei im- 
nen so ntil qionent Liottisetl nintui. lil und 23 link pkr 
Pastet- Veriuchi co. Verlangs Nahm-UT 

Verlangt! ZEÆTIZ 
Uckunee oder stumm Wenn Ihr willens leit- tu 
arbeiten, dann können ruic ikuch Beichiiftignuggeben bei 
gutes skzshlqu und Ihr konnt Knie ganze oder 
einen Useit ist«-ek« eit arbeiten, in Haufe oder teilend- 
Die vtIlkdeitist leicht und dennmn Schreidi sofort iiir 
Bedingungen u. i. w. an 

Tlllc llAchs NUlksllekY C()., 
Milwattlkoo« Wiss-. 

—Großer— 

Riilienåuuek - Ball 
im Sandkrog 

am Hemmt-b den 24. Oktober. 

Ein Baarprcid von 85. 00 ist 
) ausgesetzt für die größte 

, 
Rübe. 

! 
Kommt Alle und lninqt Hure qins cn 

Nübw mit 

PHlUPP sÄNDERs 

(51qxntl)umu 

——— Der letzte IJtegistrirungstag ist 
Samstag den 30. Oktober- 

— Geld zu verleihen auf Farmen 
George D. Hetzel 

— Um das Citizens National Bank 
Gebäude soll ein neuer Cement Seiten- 
weg gelegt werden. 

— Or. J. Leschinsky ließ letzte Woche 
sein photographisches Atelier durchMaler 
und Tapezirer vollständig renoviren. 

—- Männer-Unterzeng, die Sorte die 
Euch warm hält wenn der kalte Nord- 
wind sich bemerkbar macht, bei 

Woolstenholm ör- Sterne. 

—- »Sängerprobe«, ein komisches Ge- 
sangsstück, kommt zum Vortrag nächsten 
Dienstag Abend in der Liederk1«an3halle 
während der Fair. Verpaßt dies nicht! 

— Tr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet seine 
Preise an allen Arten zahnärztlichs Ar- 
beit ehe Jhr anderswo hingeht. 49 

— Wir können Euch Geld sparen an 

Knaben- und Kinderanziigem Eine völ- 
lig neue Auswahl für den Herbst und 
Winter soeben eröffnet, zu Preisen von 

einein bis zn zehn Dollars per Anzug, 
bei Wool stenholm el- Sterne. 

—s— T r. Sumner Taois ist wie- 

sder nach Grund Island zurückgekehrt und 

sist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
Istunden in seiner Lsfsice zu finden. Be- 
isondere Aufmerksamkeit wird Augen- und 

Lhienkrankheiten sowie chirurgischen käl- len gewidmet 
—- Einer der gemüthlichsten Plätze in 

der Stadt ist die Wirthschast »Tivoli« 
;von Albert Heyde. Das Lokal ist nett 

Hausgestatteh die vorhandenen Getränke 
sind vorzüglich und ein dort verzapstes 
Gläschen Gerstensaft nebst delikaiem 
Lnnch schmeckt prächtig. Wer dabei einen 

gemiithlichenStat, Schasgtopf oderSolo 
»kloppen« will, findet dic beste Gelegen- 
heit. Wenn Jhr nach Grund chland 
kommt, verfehlt also nicht, dem ,,Tiooli« 
einen Besuch abzustatten· 

—- Sehr enttiiuscht wurden am Frei- 
tag und Samstag eine große Anzahl Rü- 
benbauer, die erwartet hatten, die Fabrik 
werde, in Berücksichtigung der allgemei- 
nen guten Qualität der diesjährigen 
Zuckerrübem nicht so schlimm verfahren 
bei Berechnung solcher Ladnngen Rüben, 
die beim Test eine Kleinigkeit unter l-: 
bei 80 ergaben. Natürlich war es zum 
Verwunderu, wie irgend Jemand so naio 
sein konnte, ein so liberaleg Verfahren 
der Fabrik vorauszusehen, nach alledem 
wie die Fabrik bit-her gehandelt hat und 
so wich sie denn auch dieses Mal nicht 
von der Regel ab: »Den Niibenbauer 
zu schinden bis aui’5 Blut-« Ter volle 
Preis wurde berahlts für solche Nübem 
welche die vollen Prozente, 12 bei Ho 
oder mehr, hatten, aber an alten, die 

auch nur in eine in Theil die geringste 
Kleinigkeit zu turt kamen, wurden Re- 
duktionen von Lö, 50 und 75 Centr- 
nns sogar bis zu Bl.75 pro 
Tonne gemacht. Abgesehen hiervon, 
hört man sehr viele stlagen über unrech- 

»te·3 Gewicht und Abzug von zu viel Tara. 
Wenn man außerdem bedenkt, daß die 
Fabrik die Rübenbauer dazu ;wingt, 
eine gewisse (zn große) Quantität Sa- 
men pro Acker zu kaufen und zwar zu 
doppeltem Preise, sowie daß 
der diessährige Ertrag der Rüben im 
Ganzen genommen an Quantität viel zu 
wünschen übrig läßt, so wird man begrei- 
fen, daß viele Rübenbauer Geld zugesetzt 
haben anstatt verdient. Die Nothwen- 
digkeit, daß die Rübenbauer sich vereini- 
gen und gemeinsam aus einem sür sie 
günstigeren Contrakt der Fabrik gegen- 
über bestehen, tritt immer mehr zu Tage 
und wir erwarten, daß von Seiten der 
am Rübenbau interessirten Bürger bald 
die nöthigen Schritte gethan werden. 
Unter deni jetzigen System kann der 
Rübenbauer nicht bestehen, denn der 
Contrakt ist zu einseitig und während die-, 
Fabrik sehr große Prosite einheimst, plagt 
sich der Arbeiter umsonst ab mit dein An- 
bau der zum Betrieb der Fabrik nöthigen 
Rüben. 

Ein guter billiger Fatmwagem 

w 
Um ihre neuen. niedrigen Metalltäder mit breiten 

Reisen einzuführen, hat die llsmphe Mig. Co» Qui-um 
Jll» einen «l«’uI-Isnsks’ lnumäy wa mu« auf den Markt i 

ehe-acht, den sie um niedrigen Pre g von Its-G verkau- » 

E Beet des Jacke-es lfl mu- 25 Fall hoch Inn M und ; 
izölli en Rädern, cnlt LZIL Reisen, entweder geraden ; 

oder l rägen Speicheth lefee Wagen ist durchweg von i 
bestem Metall gemaxhl und voll gakanlirt für 1 Team-. » 

Latalo mit voller Beschreibung wer auf Verlangen von ! 
Iftien Fackeln-neu versank-h dlc auch Metalle-Oder zu nie-. « 

bklgen Pullen liefern, irgendwelche Gröse und Breite 
des Neuem-, irgend welcher Achse passe-d- 

CLOVBR 
bringt den Kunden immer 

Vortheil! 
Wir- bestreben uns stets, Euch an Allein Geld zu sparen. 

Unsere Preise sind iiherzeugend. Jeder S e h er wird ein K ä n- 
fe r nnd ieder siijnfer eine wandelnde Anzeige für unLI Auf diese 
Weise nimmt miser Geschäft Von Woche zn Woche und von Jahr 
zu Jahr zu. 

Dic Nächtewcedcu kijyicri Ihr gcbuuiihi mehr 
z Bettzcug, Blankcts und Decken. 

Wir verkaufen einen guten, nolle Nröske listt b.1nnuu0ll Blum-et zu We 
in lohiurlnsu, brnim, arun oder weise Ties ist ein But-quin, der nufhört, wenn 
diese Purtie verkauft ist, da wir sie nicht wieder erl).11ten können Zu höherem Preise. 

, Besieie und schwerere Blanken- ;n esse-, T.Ji«, Me, We, Etl··3-3, 81.50 u. 
»s. w. in Baumwolle nnd östlicher schwerer Wolle. 

Unsere Auswahl in feinen Blum-eis- in »g(m:wollen« kamt 
nicht übertroffen werden. Preise rnngiren von ssi bis s·3.50, Ists-, llH und 
lzzl skiröiszen in feinem filbeigrun, weissv nnd bunten Farben. Prächtige Waaren 
die behaglich und iunrm sind. 

Unterzeiig 
»"xede1·wiildiese Waaren setzt haben nnd ist begierig zu wissen, wo das 

Beste sur-US New in haben itzt. 
Unsere Auswahl war nie besser und biuiger als diese Sinfon- 
J«-« .tiiiidrr:-Henidcn und- Hosen Je nufmiirist Damen-»Unser schwer 

qerinpt«, Hemden nnd Hofm, seideuhesetzt, Ahnlgbiindeiz in allen kssrösieiy CI Löc. 
Tiers ist das-) beste Bierteiksrsll ir .tcieidumis:1stiick in Ver Stadt. Beseht es! 

Männcichmcht und Hosen a 25c. 
III-III LIFI·IIII, IIIIIIIIII«IIIII.1II, IIIILIe CIIIIIstsn IIIID LIIIIIIJIL IIIIIchIJ das Jhr 

II«III«II III III-jun KlksIdIIIIIIoIIIIYt IIIIDIII Und eine IIIIIIIJleIc AIIIOIIIIIIII IIoII feinen 
IIIIO lIIIfIIIII ITIIIIIIIIH IIIII kcIII AIIIIIIIII!«I—:II.ILII«II«II III III«IIIIIII«II, bis III Nl.--")I) pro 
stüka 

sein«-bisICII:UIIII«II—.I«I-:II, lilI III l II LIII II IIIID T In! III, («IIIIII«, Watte 
IIIIII III« lIIcs Iw, ’.kI1IIIII-«IIIIIIIII« IIIII llIIIcIIIIIsj II -)c II: IIIIIIIIIHI IIII IIIIeIcII 1(«III. 25 
CIIJ.;IIII«11I«I»I« LI.IIIII»clI-«IIIIIIärIIIst III (I·-.«IIIT—. 

skrlI IIII«IdII IIII: » AIIIIIIIIIIIIII IIIIDWIIIIIT iIIIIIIcrIIorIIII 
IIlI III IIIII vor IIIIIIIII«II IIIId lIIIIIIIAIIsJIIIIIlIl IIIIII Waa- 
I·I«II die IIIIr II« lIIIItI«II. W I r III I"I III IlI I« II E II r I« 

Si II II d I III II f t. IIIIIIiIIrt IIIIsI«I« LIIIII«I·, dIIS stellt 
IIII: I««IIfIIIdI«,II DI«IIII IIIIr sind siclI««II, EIIII JIItIIcsII 
IIIIIIII III Ins-III IIIII dI«II IIII«lI«II IIIIIIII WIIIIIIII dII« IIIIr 
IIffcIIIIII 

H. H. GLOVER co; 
chen und Küchcnöfen 

Nröss ,«SII AssIIIIIIIIIIIt iII dI«I Stadt. Wir lIIIlthI IIII 

Hand die lII«II"IlIIIItI«II Waaren dI«I 

Supekioks, 
Gar-lands- 

Quickmeals. 
Rüben-Gabeln, Rüben-Messen 

Gcivchrc und Munition. 
Farben, Oele, Firnisse, Fensterscheiben und 

Pinsel. 

HEHNKE 84 CO. 
—- »Das Kneipp·fche System 

für unsere gesunden nnd kranken Frau- 
en", oder »So soll das Weib leben und 

sich kuriren«. Von Louise Marie 

Schweizer. Diese-J Buch sollte jede 
Frau haben. Wir haben es jetzt vor- 

räthig. Preis, hübsch gebunden, nur 

81.25. Es kann auch broschirt bera- 
gen werden für S1.()(). 

— Ein John O’Hara gehüriges Ge- 
spann Pferde lief am Mittwoch Abend s 

letzter Woche hier in der Stadt fort undI 
zwar in östlicher Richtung, der U. PH 
entlang. Etwa drei Meilen von der« 
Stadt kamen sie aus das Geleise, gerade 
vor einer kleinen Brücke. Hier nun ver- 

loren sie den Wagen, um einige Schritte 
weiter zwischen den Balken der Brücke 
stecken zu bleiben. Gliicklicherweife hatte 
Or. Fritz Ernstnieier den Vorfall be- 
merkt und machte sich mit Hülfe der 

Nachbarn, Leopold Spethmann und 
Win. Lohmann daran, die Pferde aus 
der Brücke herauszubringen, was jedoch 
nicht möglich war. Da es Zeit war für 
die Ankunft des U. P. Schriellzugeg, 
wurden diesem mittels Laternen Signale 
gegeben und hielt der Zug dann auch an, » 

woraus jetzt mit genügend Mannschaftt 
die Pferde aus ihrer unangehinen Lage 
befreit wurden. Eins davon starb spä- 
ter in Folge der Verletzungen. Es war 

ein wahres Glück für den Schnellng 
und die darauf Vesindlichen, daß Hr. 
Ernstmeier den Unfall bemerkt hatte, 
sonst hätte vielleicht ein großes Unglück 
geschehen können. 

» 

l 

— Dr. Sumner Davis——Eramina- 
tion fiir Brillengläser. 
Andle Bürger GrundJslands. 

Jch möchte ergebenst Jhre Aufmerk- 
samkeit auf die Thatsache lenken, daß 
unser Stadtrath meine Proposition, mei- 
nen 20F-Acker-Park der Stadt für Blö-, 

»000 zu verkaufen, günstig aufgenommen 
fhat und daß dieselbe den Stimmgebern 
idieser Stadt in dcr kommenden Wahl, 
»den Lten November 1897, unterbreitet 
s werden wird. 
i Der für diesen prächtigen Park ver- 

langte Preis ist, wie Alle zugeben, sehr 
;tiiedrig, aber da ich wünsche, den Rest 
ftneiner Tage frei von Geschäftssorgen zu 
tverleben, habe ich beschlossean verkaufen. 
) Jch habe vorgezogen, der Stadt Grund 
stland den Vor-thei! dieses »Bargains« 
»Hu geben, anstatt Anderen die zu kaufen 
wünschten, aus dem Grunde, weil mein 
Park ausgezeichnet für den Gebrauch als 
Stadtpark passend ist. Jeder Baum 
der heute im Park steht, ist von mir ge- 
pflanzt und 28 Jahre fortwährender Ar- 
beit nnd Sorgfalt haben dieses Stück 
Land zu dem schönen Platz gemacht der 
es heute ist. 

Wenn das Publikum einen Park zu 
haben wünscht und will ihn billig, so ist 
jetzt die Zeit ihn zu erhalten. 

Ueberlegt Euch die Sache und geht an 
die Stitntnplähe am Zten November und 
stimmt zu Gunsten der Bonds. 

Ergebenst 
5-8 JohnHannsr. 


